
Datenschutzhinweise (gültig ab 25.5.2018)

Unser Umgang mit Ihren Daten und Ihre Rechte  
– Informationen nach Artikeln 13, 14 und 21 der 
 Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) –

Liebe Kundin, lieber Kunde, 

nachfolgend möchten wir Sie über die Verarbeitung Ihrer personen
bezogenen Daten durch uns und die Ihnen nach den datenschutzrecht
lichen Regelungen zustehenden Ansprüche und Rechte informieren.

Welche Daten im Einzelnen verarbeitet und in welcher Weise genutzt 
werden, richtet sich maßgeblich nach den beantragten bzw. vereinbar
ten Dienstleistungen.

1. Wer ist für die Datenverarbeitung verantwortlich und an wen 
kann ich mich wenden?

Verantwortliche Stelle ist:
Wüstenrot Bank AG Pfandbriefbank
Wüstenrotstraße 1
71638 Ludwigsburg
Telefon 07141 160
Fax 07141 16853637
EMailAdresse: info@wuestenrotdirect.de

Sofern Ihre Daten für die Erbringung unserer Dienstleistung auch durch 
andere Unternehmen der Wüstenrot & WürttembergischeGruppe als 
verantwortliche Stellen verarbeitet werden, wenden Sie sich an die 
jeweiligen Unternehmen. Die aktuellen Kontaktdaten finden Sie unter: 
www.wwag.com/go/konzernadressen

Unseren betrieblichen Datenschutzbeauftragten (gleichzeitig 
Datenschutzbeauftragter der anderen Unternehmen der Wüsten-
rot & Württembergische-Gruppe) erreichen Sie unter:
Wüstenrot Bank AG Pfandbriefbank
Datenschutzbeauftragter
Wüstenrotstraße 1
71638 Ludwigsburg
Telefon 07141 160
EMailAdresse: dsb@wwag.com

2. Welche Quellen und Daten nutzen wir?

Wir verarbeiten personenbezogene Daten, die wir im Rahmen unserer 
Geschäftsbeziehung von Ihnen erhalten. Zudem verarbeiten wir – 
soweit für die Erbringung unserer Dienstleistung erforderlich – perso
nenbezogene Daten, die wir von anderen Unternehmen der Wüstenrot 
& Württembergische Gruppe, von für Sie regional jeweils zuständigen 
Vermittlern, Beratern/ Partnern oder von sonstigen Dritten (z. B. der 
SCHUFA) zulässigerweise (z. B. zur Ausführung von Aufträgen, zur 
Erfüllung von Verträgen oder aufgrund einer von Ihnen erteilten Einwil
ligung) erhalten haben.

Zum anderen verarbeiten wir personenbezogene Daten, die wir aus 
öffentlich zugänglichen Quellen (z. B. Schuldnerverzeichnisse, Grund
bücher, Handels und Vereinsregister, Presse, Medien, Internet) zuläs
sigerweise gewonnen haben und verarbeiten dürfen.

Relevante personenbezogene Daten sind Personalien (Name, Adres
se und andere Kontaktdaten, Geburtstag und ort und Staatsange
hörigkeit), Legitimationsdaten (z. B. Ausweisdaten) und Authentifikati
onsdaten (z. B. Unterschriftprobe). Darüber hinaus können dies auch 
Auftragsdaten (z. B. Zahlungsauftrag), Daten aus der Erfüllung unserer 
vertraglichen Verpflichtungen (z. B. Umsatzdaten im Zahlungsverkehr, 
Kreditrahmen), Produktdaten (z. B. Bauspar, Einlagen und Kredit
geschäft), Informationen über Ihre finanzielle Situation (z. B. Bonitäts
daten, Scoring/Ratingdaten, Herkunft von Vermögenswerten), Werbe 
und Vertriebsdaten (inklusive Werbescores), Dokumentationsdaten  
(z. B. Beratungsprotokoll), Registerdaten, Daten über Ihre Nutzung von 
unseren angebotenen Telemedien (z. B. Zeitpunkt des Aufrufs unserer 
Webseiten, Apps oder Newsletter, angeklickte Seiten von uns bzw. 
Einträge) sowie andere mit den genannten Kategorien vergleichbare 
Daten sein.

3. Wofür verarbeiten wir Ihre Daten (Zweck der Verarbeitung) 
und auf welcher Rechtsgrundlage?

Wir verarbeiten personenbezogene Daten im Einklang mit den Bestim
mungen der Europäischen DatenschutzGrundverordnung (DSGVO) 
und dem Bundesdatenschutzgesetz (BDSG):
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a) Zur Erfüllung von vertraglichen Pflichten  
(Art. 6 Abs. 1 b) DS-GVO) 

Die Verarbeitung personenbezogener Daten (Art. 4 Nr. 2 DSGVO) 
erfolgt zur Erbringung und Vermittlung von Bauspar, Einlagen, Kredit 
und Bankgeschäften, Finanzdienstleistungen sowie Versicherungs und 
Immobiliengeschäften, insbesondere zur Durchführung unserer Ver
träge oder vorvertraglicher Maßnahmen mit Ihnen und der Ausführung 
Ihrer Aufträge, sowie aller mit dem Betrieb und der Verwaltung eines 
Kreditinstituts erforderlichen Tätigkeiten.

Die Zwecke der Datenverarbeitung richten sich in erster Linie nach dem 
konkreten Produkt (z. B. Konto, Kredit, Bausparen, Einlagen, Vermitt
lung) und können unter anderem Bedarfsanalysen. Beratung sowie die 
Durchführung von Transaktionen umfassen.

Die weiteren Einzelheiten zum Zweck der Datenverarbeitung können 
Sie den jeweiligen Vertragsunterlagen und Geschäftsbedingungen 
entnehmen.

b) Im Rahmen der Interessenabwägung  
(Art. 6 Abs.1 f) DS-GVO)

Soweit erforderlich verarbeiten wir Ihre Daten über die eigentliche Erfül
lung des Vertrages hinaus zur Wahrung berechtigter Interessen von uns 
oder Dritten. Beispiele:

  Konsultation von und Datenaustausch mit Auskunfteien (z. B. 
SCHUFA) zur Ermittlung von Bonitäts bzw. Ausfallrisiken und 
 aktuellen Adressen; 

  Prüfung und Optimierung von Verfahren zur Bedarfsanalyse und 
direkter Kundenansprache; 

  Werbung oder Markt und Meinungsforschung, soweit sie der 
 Nutzung Ihrer Daten nicht widersprochen haben; 

  Geltendmachung rechtlicher Ansprüche und Verteidigung bei 
rechtlichen Streitigkeiten; 

  Gewährleistung der ITSicherheit und des ITBetriebs der  Bank; 
  Verhinderung und Aufklärung von Straftaten; 
  Videoüberwachungen zur Sammlung von Beweismitteln bei Straf

taten. Sie dienen damit dem Schutz von Kundschaft und Mitarbei
tern sowie der Wahrnehmung des Hausrechts. 

  Maßnahmen zur Gebäude und Anlagensicherheit (z. B. Zutritts
kontrollen); 

  Maßnahmen zur Sicherstellung des Hausrechts; 
  Maßnahmen zur Geschäftssteuerung und Weiterentwicklung von 

Dienstleistungen und Produkten;
  Risikosteuerung in der Wüstenrot & WürttembergischeGruppe.

c) Aufgrund Ihrer Einwilligung (Art. 6 Abs.1a DS-GVO,  
Art. 9 Abs. 2 a) i. V. m. Art. 7 DS-GVO) 

Soweit Sie uns eine Einwilligung zur Verarbeitung von personen
bezogenen Daten für bestimmte Zwecke (z. B. Weitergabe von Daten 
im Konzern, Auswertung von Daten für Marketingzwecke) erteilt haben, 
ist die Rechtmäßigkeit dieser Verarbeitung auf Basis Ihrer Einwilligung 
gegeben. Soweit besondere Kategorien personenbezogener Daten  
(z. B. Ihre Gewerkschaftszugehörigkeit für die Berechnung von Vorteils
konditionen) erforderlich sind, holen wir Ihre Einwilligung ausdrücklich 
ein. 

Eine erteilte Einwilligung kann jederzeit widerrufen werden. 
Dies gilt auch für den Widerruf von Einwilligungserklärungen, die – wie 
beispielsweise die SCHUFAKlausel – vor der Geltung der Datenschutz
Grundverordnung, also vor dem 25. Mai 2018, uns gegenüber erteilt 
worden sind. 

Bitte beachten Sie, dass der Widerruf erst für die Zukunft wirkt. Verar
beitungen, die vor dem Widerruf erfolgt sind, sind davon nicht betroffen. 

d) Aufgrund gesetzlicher Vorgaben (Art. 6 Abs. 1 c) DS-GVO) 
oder im öffentlichen Interesse (Art. 6 Abs. 1 e) DS-GVO) 

Zudem unterliegen wir als Bank diversen rechtlichen Verpflichtungen, 
das heißt gesetzlichen Anforderungen (z. B. Wertpapierhandelsgesetz, 
Kreditwesengesetz, Geldwäschegesetz, Steuergesetze) sowie bank
aufsichtsrechtlichen Vorgaben (z.B. der Europäischen Zentralbank, der 
Europäischen Bankenaufsicht, der Deutschen Bundesbank und der 
Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht). Zu den Zwecken der 
Verarbeitung gehören unter anderem die Kreditwürdigkeitsprüfung, die 
Identitäts und Altersprüfung, Betrugs und Geldwäscheprävention, die 
Erfüllung steuerrechtlicher Kontroll und Meldepflichten, die Bewertung 
und Steuerung von Risiken in der Bank und der Wüstenrot & Württem
bergischeGruppe sowie die Auskunft an Behörden.



4. Wer bekommt meine Daten?

Innerhalb der Bank erhalten diejenigen Stellen Zugriff auf Ihre Daten, 
die diese zur Erfüllung unserer vertraglichen und gesetzlichen Pflichten 
brauchen. Auch von uns eingesetzte Dienstleister und Erfüllungsgehil
fen können zu diesen genannten Zwecken Daten erhalten, wenn diese 
das Bankgeheimnis wahren. Dies sind Unternehmen in den Kategorien 
kreditwirtschaftliche Leistungen, ITDienstleistungen, Logistik, Druck
dienstleistungen, Telekommunikation, Inkasso, Beratung und Consul
ting sowie Vertrieb, Marketing und Anschriftenermittlung.

Im Hinblick auf die Datenweitergabe an Empfänger außerhalb der Bank 
ist zunächst zu beachten, dass wir zur Verschwiegenheit über alle kun
denbezogenen Tatsachen und Wertungen verpflichtet sind, von denen 
wir Kenntnis erlangen (Bankgeheimnis). Informationen über Sie dürfen 
wir nur weitergeben, wenn gesetzliche Bestimmungen dies gebieten, 
Sie eingewilligt haben oder wir zur Erteilung einer Auskunft befugt sind. 
Unter diesen Voraussetzungen können Empfänger personenbezogener 
Daten z. B. sein:

  Öffentliche Stellen und Institutionen (z.B. Deutsche Bundesbank, 
Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht, Europäische Ban
kenaufsichtsbehörde, Europäische Zentralbank, Finanz behörden, 
Strafverfolgungsbehörden) bei Vorliegen einer gesetzlichen oder 
 behördlichen Verpflichtung. 

  Andere Kredit und Finanzdienstleistungsinstitute oder vergleichba
re Einrichtungen, an die wir zur Durchführung der Geschäfts
beziehung mit lhnen personenbezogene Daten übermitteln (je nach 
Vertrag: z. B. Korrespondenzbanken, Auskunfteien).

  Andere Unternehmen der Wüstenrot & WürttembergischeGruppe 
zur Risikosteuerung aufgrund gesetzlicher oder behördlicher Ver
pflichtung.

Weitere Datenempfänger können diejenigen Stellen sein, für die Sie 
uns Ihre Einwilligung zur Datenübermittlung erteilt haben bzw. für die 
Sie uns vom Bankgeheimnis gemäß Vereinbarung oder Einwilligung 
befreit haben.

5. Wie lange werden meine Daten gespeichert?

Soweit erforderlich, verarbeiten und speichern wir Ihre personenbe
zogenen Daten für die Dauer unserer Geschäftsbeziehung, was bei
spielsweise auch die Anbahnung und die Abwicklung eines Vertrages 
umfasst.

Darüber hinaus unterliegen wir verschiedenen Aufbewahrungs und 
Dokumentationspflichten, die sich unter anderem aus dem Handelsge
setzbuch (HGB), der Abgabenordnung (AO), dem Kreditwesengesetz 
(KWG) und dem Geldwäschegesetz (GwG) ergeben. Die dort vorge
gebenen Fristen zur Aufbewahrung bzw. Dokumentation betragen zwei 
bis zehn Jahre.

Schließlich beurteilt sich die Speicherdauer auch nach den gesetzlichen 
Verjährungsfristen, die zum Beispiel nach den §§ 195 ff. des Bürgerli
chen Gesetzbuches (BGB) in der Regel drei Jahre, in gewissen Fällen 
aber auch bis zu dreißig Jahre betragen können.

6. Werden Daten in ein Drittland oder an eine  internationale 
Organisation übermittelt?

Eine Datenübermittlung an Stellen in Drittstaaten (Staaten außerhalb 
des Europäischen Wirtschaftsraums – EWR) findet nur statt, soweit dies 
zur Ausführung Ihrer Aufträge (z.B. Zahlungsaufträge) erforderlich oder 
gesetzlich vorgeschrieben ist (z.B. steuerrechtliche Meldepflichten) oder 
Sie uns Ihre Einwilligung erteilt haben. Über Einzelheiten werden wir 
Sie, sofern gesetzlich vorgegeben, gesondert informieren. Sollten wir 
darüber hinaus personenbezogene Daten an Dienstleister außerhalb 
des Europäischen Wirtschaftsraums (EWR) übermitteln, erfolgt die 
Übermittlung nur, soweit dem Drittland durch die EUKommission ein 
angemessenes Datenschutzniveau bestätigt wurde oder andere ange
messene Datenschutzgarantien (z.B. verbindliche unternehmensinterne 
Datenschutzvorschriften oder EUStandardvertragsklauseln) vorhanden 
sind. Detaillierte Informationen dazu erhalten Sie unter https://ec.europa.
eu/info/law/lawtopic/dataprotection/datatransfersoutsideeu_de. 

7. Welche Datenschutzrechte habe ich?

Jede betroffene Person hat das Recht auf Auskunft nach Art.
15 DSGVO, das Recht auf Berichtigung nach Art. 16 DSGVO, 
das Recht auf Löschung nach Art. 17 DSGVO, das Recht auf Ein-
schränkung der Verarbeitung nach Art. 18 DSGVO, das Recht auf 
Widerspruch aus Artikel 21 DSGVO sowie das Recht auf Daten-
übertragbarkeit aus Art. 20 DSGVO. Beim Auskunftsrecht und 
beim Löschungsrecht gelten die Einschränkungen nach §§ 34 und  
35 BDSG. Darüber hinaus besteht ein Beschwerderecht bei einer 
Datenschutzaufsichtsbehörde (Art. 77 DSGVO i. V. m. § 19 BDSG).

8. Besteht für mich eine Pflicht zur Bereitstellung von Daten?

Im Rahmen unserer Geschäftsbeziehung müssen Sie nur diejenigen 
personenbezogenen Daten bereitstellen, die für die Begründung, 
Durchführung und Beendigung einer Geschäftsbeziehung erforderlich 
sind oder zu deren Erhebung wir gesetzlich verpflichtet sind. Ohne diese 
Daten werden wir in der Regel den Abschluss des Vertrages oder die 
Ausführung des Auftrages ablehnen müssen oder einen bestehenden 
Vertrag nicht mehr durchführen können und ggf. beenden müssen.

Insbesondere sind wir nach den geldwäscherechtlichen Vorschriften 
verpflichtet, Sie vor der Begründung der Geschäftsbeziehung beispiels
weise anhand Ihres Personalausweises zu identifizieren und dabei Ihren 
Namen, Geburtsort, Geburtsdatum, Staatsangehörigkeit, Ihre Wohn
anschrift sowie Ausweisdaten zu erheben und zu speichern. Damit 
wir dieser gesetzlichen Verpflichtung nachkommen können, haben Sie 
uns nach dem Geldwäschegesetz die notwendigen Informationen und 
Unterlagen zur Verfügung zu stellen und sich im laufe der Geschäftsbe
ziehung ergebende Änderungen unverzüglich anzuzeigen. Sollten Sie 
uns die notwendigen Informationen und Unterlagen nicht zur Verfügung 
stellen, dürfen wir die von Ihnen gewünschte Geschäftsbeziehung nicht 
aufnehmen oder fortsetzen.

9. Inwieweit gibt es eine automatisierte  Entscheidungsfindung 
im Einzelfall?

Zur Begründung und Durchführung der Geschäftsbeziehung nutzen wir 
bis auf die automatisierte Limitvergabe grundsätzlich keine vollautoma
tisierte Entscheidungsfindung gemäß Art. 22 DSGVO. Sollten wir diese 
Verfahren in Einzelfällen einsetzen, werden wir Sie hierüber gesondert 
informieren, sofern dies gesetzlich vorgegeben ist.

10. ln wieweit werden meine Daten für die Profilbildung (Scoring/
Rating) genutzt?

Wir verarbeiten teilweise Ihre Daten automatisiert mit dem Ziel, 
bestimmte persönliche Aspekte zu bewerten (Profiling). Wir setzen 
Profiling beispielsweise in folgenden Fällen ein:

  Aufgrund gesetzlicher und behördlicher Vorgaben sind wir zur Be
kämpfung von Geldwäsche, Terrorismusfinanzierung, Betrug und ver
mögensgefährdenden Straftaten verpflichtet. Dabei werden auch 
Datenauswertungen (u.a. im Zahlungsverkehr) vorgenommen. Die
se Maßnahmen dienen zugleich auch Ihrem Schutz.

  Um Sie zielgerichtet über Produkte informieren und beraten zu kön
nen, setzen wir Auswertungsinstrumente ein. Diese ermöglichen 
eine bedarfsgerechte Kommunikation und Werbung einschließlich 
Markt und Meinungsforschung.

  Im Rahmen der Beurteilung Ihrer Kreditwürdigkeit nutzen wir für 
Privatkunden das Scoring, bzw. für Firmenkunden das Rating. Da
bei wird die Wahrscheinlichkeit berechnet, mit der ein Kunde sei
nen Zahlungsverpflichtungen vertragsgemäß nachkommen wird. In 
die Berechnung können beispielsweise Einkommensverhältnisse, 
Ausgaben, bestehende Verbindlichkeiten, Beruf, Arbeitgeber, Be
schäftigungsdauer, Zahlungsverhalten (z. B. Kontoumsätze, Sal
den), Erfahrungen aus der bisherigen Geschäftsbeziehung, ver
tragsgemäße Rückzahlung früherer Kredite sowie Informationen 
von Kreditauskunfteien einfließen. Bei Firmenkunden fließen zu
sätzlich weitere Daten mit ein, wie Branche, Jahresergebnisse so
wie Vermögensverhältnisse. Das Scoring und das Rating beruhen 
beide auf mathematischstatistisch anerkannten und bewährten 
Verfahren. Die errechneten Scorewerte und Bonitätsnoten unter
stützen uns bei der Entscheidungsfindung im Rahmen von Produkt
abschlüssen und gehen in das laufende Risikomanagement mit ein.

Information über Ihr Widerspruchsrecht nach  
Art. 21 Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO)

1. Sie haben das Recht, aus Gründen, die sich aus Ihrer beson
deren Situation ergeben, jederzeit gegen die Verarbeitung 
Sie betreffender personenbezogener Daten, die aufgrund von 
Artikel 6 Absatz 1 e) DSGVO (Datenverarbeitung im öffent
lichen Interesse) und Artikel 6 Absatz 1 f) der Datenschutz
Grundverordnung (Datenverarbeitung auf der Grundlage einer 
Interessenabwägung) erfolgt, Widerspruch einzulegen; dies gilt 
auch für ein auf diese Bestimmung gestütztes Profiling im Sinne 
von Artikel 4 Nr. 4 DSGVO, das wir zur Bonitätsbewertung oder 
für Werbezwecke einsetzen.

 Legen Sie Widerspruch ein, werden wir Ihre personenbezoge
nen Daten nicht mehr verarbeiten, es sei denn, wir können zwin
gende schutzwürdige Gründe für die Verarbeitung nachweisen, 
die Ihre Interessen, Rechte und Freiheiten überwiegen, oder 
die Verarbeitung dient der Geltendmachung, Ausübung oder 
Verteidigung von Rechtsansprüchen.

2. In Einzelfällen verarbeiten wir Ihre personenbezogenen Daten, 
um Direktwerbung zu betreiben. Sie haben das Recht, jeder
zeit Widerspruch gegen die Verarbeitung Sie betreffender 
personenbezogener Daten zum Zwecke derartiger Werbung 
einzulegen; dies gilt auch für das Profiling, soweit es mit solcher 
Direktwerbung in Verbindung steht.

Widersprechen Sie der Verarbeitung für Zwecke der Direktwerbung, 
so werden wir Ihre personenbezogenen Daten nicht mehr für diese 
Zwecke verarbeiten.

Der Widerspruch kann formfrei erfolgen und sollte möglichst gerich
tet werden an:

Wüstenrot Bank AG Pfandbriefbank
Wüstenrotstraße 1
71638 Ludwigsburg
Telefon 07141 160
Fax 07141 16853637
EMailAdresse: info@wuestenrotdirect.de



1.  Name und Kontaktdaten der verantwortlichen Stelle 
sowie des betrieblichen Datenschutzbeauftragten
SCHUFA Holding AG, Kormoranweg 5, 
65201 Wiesbaden, Tel.: +49 (0) 6 1192 78 0
Der betriebliche Datenschutzbeauftragte der 
SCHUFA ist unter der o.g. Anschrift, zu Hd. Abteilung 
Datenschutz oder per EMail unter datenschutz@
schufa.de erreichbar.

2. Datenverarbeitung durch die SCHUFA
2.1  Zwecke der Datenverarbeitung und berechtigte 

Interessen, die von der SCHUFA oder einem Dritten 
verfolgt werden
Die SCHUFA verarbeitet personenbezogene Daten, 
um berechtigten Empfängern Informationen zur Be
urteilung der Kreditwürdigkeit von natürlichen und ju
ristischen Personen zu geben. Hierzu werden auch 
Scorewerte errechnet und übermittelt. Sie stellt die 
Informationen nur dann zur Verfügung, wenn ein 
berechtigtes Interesse hieran im Einzelfall glaub
haft dargelegt wurde und eine Verarbeitung nach 
Abwägung aller Interessen zulässig ist. Das berech
tigte Interesse ist insbesondere vor Eingehung von 
Geschäften mit finanziellem Ausfallrisiko gegeben. 
Die Kreditwürdigkeitsprüfung dient der Bewahrung 
der Empfänger vor Verlusten im Kreditgeschäft und 
eröffnet gleichzeitig die Möglichkeit, Kreditnehmer 
durch Beratung vor einer übermäßigen Verschul
dung zu bewahren. Die Verarbeitung der Daten er
folgt darüber hinaus zur Betrugsprävention, Seriosi
tätsprüfung, Geldwäscheprävention, Identitäts und 
Altersprüfung, Anschriftenermittlung, Kundenbetreu
ung oder Risikosteuerung sowie der Tarifierung oder 
Konditionierung. Über etwaige Änderungen der Zwe
cke der Datenverarbeitung wird die SCHUFA gemäß 
Art. 14 Abs. 4 DSGVO informieren.

2.2 Rechtsgrundlagen für die Datenverarbeitung
Die SCHUFA verarbeitet personenbezogene Daten 
auf Grundlage der Bestimmungen der Datenschutz
Grundverordnung. Die Verarbeitung erfolgt auf Basis 
von Einwilligungen sowie auf Grundlage des Art. 6 
Abs. 1 Buchstabe f DSGVO, soweit die Verarbei
tung zur Wahrung der berechtigten Interessen des 
Verantwortlichen oder eines Dritten erforderlich 
ist und nicht die Interessen oder Grundrechte und 
Grundfreiheiten der betroffenen Person, die den 
Schutz personenbezogener Daten erfordern, über
wiegen. Einwilligungen können jederzeit gegenüber 
dem betreffenden Vertragspartner widerrufen wer
den. Dies gilt auch für Einwilligungen, die bereits vor 
Inkrafttreten der DSGVO erteilt wurden. Der Wider
ruf der Einwilligung berührt nicht die Rechtmäßigkeit 
der bis zum Widerruf verarbeiteten personenbezo
genen Daten. 

2.3 Herkunft der Daten
Die SCHUFA erhält ihre Daten von ihren Vertrags
partnern. Dies sind im europäischen Wirtschaftsraum 
und in der Schweiz sowie ggf. weiteren Drittländern 
(sofern zu diesen ein entsprechender Angemessen

heitsbeschluss der Europäischen Kommission exis
tiert) ansässige Institute, Finanzunternehmen und 
Zahlungsdienstleister, die ein finanzielles Ausfallri
siko tragen (z. B. Banken, Sparkassen, Genossen
schaftsbanken, Kreditkarten, Factoring und Lea
singunternehmen) sowie weitere Vertragspartner, 
die zu den unter Ziffer 2.1 genannten Zwecken Pro
dukte der SCHUFA nutzen, insbesondere aus dem 
(Versand)Handels, eCommerce, Dienstleistungs, 
Vermietungs, Energieversorgungs, Telekommuni
kations, Versicherungs oder Inkassobereich. Dar
über hinaus verarbeitet die SCHUFA Informationen 
aus allgemein zugänglichen Quellen wie öffentlichen 
Verzeichnissen und amtlichen Bekanntmachungen 
(Schuldnerverzeichnisse, Insolvenzbekanntmachun
gen).

2.4  Kategorien personenbezogener Daten, die 
 verarbeitet werden (Personendaten, Zahlungs
verhalten und Vertragstreue)
•   Personendaten, z. B. Name (ggf. auch vorherige 

Namen, die auf gesonderten Antrag beauskunftet 
werden), Vorname, Geburtsdatum, Geburtsort, 
Anschrift, frühere Anschriften

•   Informationen über die Aufnahme und vertrags
gemäße Durchführung eines Geschäftes (z. B. 
Girokonten, Ratenkredite, Kreditkarten, Pfän
dungsschutzkonten, Basiskonten)

•   Informationen über unbestrittene, fällige und 
mehrfach angemahnte oder titulierte Forderun
gen sowie deren Erledigung

•   Informationen zu missbräuchlichem oder sons
tigen betrügerischem Verhalten wie Identitäts 
oder Bonitätstäuschungen 

•  Informationen aus öffentlichen Verzeichnissen 
und amtlichen Bekanntmachungen 

• Scorewerte

2.5  Kategorien von Empfängern der personen
bezogenen Daten
Empfänger sind im europäischen Wirtschaftsraum, 
in der Schweiz sowie ggf. weiteren Drittländern 
(sofern zu diesen ein entsprechender Angemes
senheitsbeschluss der Europäischen Kommission 
existiert) ansässige Vertragspartner gem. Ziffer 2.3. 
Weitere Empfänger können externe Auftragnehmer 
der SCHUFA nach Art. 28 DSGVO sowie externe 
und interne SCHUFAStellen sein. Die SCHUFA un
terliegt zudem den gesetzlichen Eingriffsbefugnis
sen staatlicher Stellen.

2.6 Dauer der Datenspeicherung
Die SCHUFA speichert Informationen über Perso
nen nur für eine bestimmte Zeit. 
Maßgebliches Kriterium für die Festlegung dieser 
Zeit ist die Erforderlichkeit. Für eine Prüfung der Er
forderlichkeit der weiteren Speicherung bzw. die Lö
schung personenbezogener Daten hat die SCHUFA 
Regelfristen festgelegt. Danach beträgt die grund
sätzliche Speicherdauer von personenbezogenen 
Daten jeweils drei Jahre taggenau nach deren Er
ledigung. Davon abweichend werden z. B. gelöscht: 
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•   Angaben über Anfragen nach zwölf Monaten tag
genau 

•  Informationen über störungsfreie Vertragsdaten 
über Konten, die ohne die damit begründete For
derung dokumentiert werden (z. B. Girokonten, 
Kreditkarten, Telekommunikationskonten oder 
Energiekonten), Informationen über Verträge, bei 
denen die Evidenzprüfung gesetzlich vorgesehen 
ist (z. B. Pfändungsschutzkonten, Basiskonten) 
sowie Bürgschaften und Handelskonten, die kre
ditorisch geführt werden, unmittelbar nach Be
kanntgabe der Beendigung. 

•   Daten aus den Schuldnerverzeichnissen der zen
tralen Vollstreckungsgerichte nach drei Jahren 
taggenau, jedoch vorzeitig, wenn der SCHUFA 
eine Löschung durch das zentrale Vollstreckungs
gericht nachgewiesen wird

•  Informationen über Verbraucher/Insolvenz
verfahren oder Restschuldbefreiungsverfahren 
taggenau drei Jahre nach Beendigung des In
solvenzverfahrens oder Erteilung der Restschuld
befreiung. In besonders gelagerten Einzelfällen 
kann auch abweichend eine frühere Löschung 
erfolgen.

•  Informationen über die Abweisung eines Insol
venzantrages mangels Masse, die Aufhebung der 
Sicherungsmaßnahmen oder über die Versagung 
der Restschuldbefreiung taggenau nach drei Jah
ren 

•  Personenbezogene Voranschriften bleiben tag
genau drei Jahre gespeichert; danach erfolgt 
die Prüfung der Erforderlichkeit der fortwähren
den Speicherung für weitere drei Jahre. Danach 
werden sie taggenau gelöscht, sofern nicht zum 
Zwecke der Identifizierung eine länger währende 
Speicherung erforderlich ist. 

3. Betroffenenrechte
Jede betroffene Person hat gegenüber der SCHUFA 
das Recht auf Auskunft nach Art. 15 DSGVO, das 
Recht auf Berichtigung nach Art. 16 DSGVO, das 
Recht auf Löschung nach Art. 17 DSGVO und 
das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung 
nach Art. 18 DSGVO. Die SCHUFA hat für Anlie
gen von betroffenen Personen ein Privatkunden 
ServiceCenter eingerichtet, das schriftlich unter 
SCHUFA Holding AG, Privatkunden ServiceCenter, 
Postfach 10 34 41, 50474 Köln, telefonisch unter   
+49 (0) 6 1192 78 0 und über ein InternetFormular 
unter www.schufa.de erreichbar ist. Darüber hinaus 
besteht die Möglichkeit, sich an die für die SCHUFA 
zuständige Aufsichtsbehörde, den Hessischen Da
tenschutzbeauftragten, zu wenden. Einwilligungen 
können jederzeit gegenüber dem betreffenden Ver
tragspartner widerrufen werden. 

4. Profilbildung (Scoring)
Die SCHUFAAuskunft kann um sogenannte Score
werte ergänzt werden. Beim Scoring wird anhand 
von gesammelten Informationen und Erfahrungen 
aus der Vergangenheit eine Prognose über zukünf
tige Ereignisse erstellt. Die Berechnung aller Score
werte erfolgt bei der SCHUFA grundsätzlich auf Ba
sis der zu einer betroffenen Person bei der SCHUFA 
gespeicherten Informationen, die auch in der Aus
kunft nach Art. 15 DSGVO ausgewiesen werden. 
Darüber hinaus berücksichtigt die SCHUFA beim 
Scoring die Bestimmungen § 31 BDSG. Anhand der 
zu einer Person gespeicherten Einträge erfolgt eine 
Zuordnung zu statistischen Personengruppen, die in 
der Vergangenheit ähnliche Einträge aufwiesen. Das 
verwendete Verfahren wird als „logistische Regres
sion“ bezeichnet und ist eine fundierte, seit langem 
praxiserprobte, mathematischstatistische Methode 
zur Prognose von Risikowahrscheinlichkeiten. 
Folgende Datenarten werden bei der SCHUFA zur 
Scoreberechnung verwendet, wobei nicht jede Da
tenart auch in jede einzelne Scoreberechnung mit 
einfließt: Allgemeine Daten (z. B. Geburtsdatum, 
Geschlecht oder Anzahl im Geschäftsverkehr ver
wendeter Anschriften), bisherige Zahlungsstörun
gen, Kreditaktivität letztes Jahr, Kreditnutzung, 
Länge Kredithistorie sowie Anschriftendaten (nur 
wenn wenige personenbezogene kreditrelevante 
Informationen vorliegen). Bestimmte Informationen 
werden weder gespeichert noch bei der Berechnung 
von Scorewerten berücksichtigt, z. B.: Angaben zur 
Staatsangehörigkeit oder besondere Kategorien 
personenbezogener Daten wie ethnische Herkunft 
oder Angaben zu politischen oder religiösen Einstel
lungen nach Art. 9 DSGVO. Auch die Geltendma
chung von Rechten nach der DSGVO, also z. B. die 
Einsichtnahme in die bei der SCHUFA gespeicher
ten Informationen nach Art. 15 DSGVO, hat keinen 
Einfluss auf die Scoreberechnung. 
Die übermittelten Scorewerte unterstützen die Ver
tragspartner bei der Entscheidungsfindung und ge
hen dort in das Risikomanagement ein. Die Risiko
einschätzung und Beurteilung der Kreditwürdigkeit 
erfolgt allein durch den direkten Geschäftspartner, 
da nur dieser über zahlreiche zusätzliche Informa
tionen – zum Beispiel aus einem Kreditantrag  ver
fügt. Dies gilt selbst dann, wenn er sich einzig auf 
die von der SCHUFA gelieferten Informationen und 
Scorewerte verlässt. Ein SCHUFAScore alleine ist 
jedenfalls kein hinreichender Grund einen Vertrags
abschluss abzulehnen.
Weitere Informationen zum Kreditwürdigkeitsscoring 
oder zur Erkennung auffälliger Sachverhalte sind un
ter www.scoringwissen.de erhältlich.

Nach Art. 21 Abs. 1 DSGVO kann der Daten
verarbeitung aus Gründen, die sich aus der 
besonderen Situation der betroffenen Person 
ergeben, widersprochen werden. 
Der Widerspruch kann formfrei erfolgen und ist 
zu richten an SCHUFA Holding AG, Privatkunden 
ServiceCenter, Postfach 10 34 41, 50474 Köln. 


